
www.proge.at www.gpa-djp.at

Wir Metaller für unseren 
Kollektivvertrag!

„Angebot“ der Arbeitgeber:

• Lohn- und Gehaltseinbußen

• Verschlechterung der 

Arbeitszeiten
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Die GeWerKSchaften SaGen nein zuM Lohn- unD 
GehaLtSKürzunGSpaKet Der arbeitGeber! 
Die Katze ist aus dem Sack. Mehrere Arbeitgebergruppen brachen mit 
der erfolgreichen Sozialpartnertradition und haben in der Metallindustrie 
auf getrennte Verhandlungen gedrängt. Jetzt wissen wir warum!  
Es geht um das beinharte Durchsetzen ihrer Interessen gegenüber  
den Beschäftigen. 

Die Arbeitgeber wollen:

•	 In den Betrieben 12 Stunden pro Tag, 56 Stunden pro Woche, 
mit jahrelangen Durchrechnungszeiträumen und ohne 
Überstundenzuschläge arbeiten lassen.

•	 Ältere ArbeitnehmerInnen zu Teilzeitbeschäftigten 
machen, mit Lohn- und Gehaltskürzung!

•	 Jüngeren ArbeitnehmerInnen die Überstundenzuschläge wegnehmen!

In Wahrheit wollen die Arbeitgeber auf Kosten der Beschäftigten 
sparen und ihre Gewinne maximieren. Sonst nichts!

oder:

2,4 - 2,8% je nach Betriebsergebnis  
und das bis maximal 3.000 euro Lohn/Gehalt. 

und nur bei massiven Verschlechterungen  
für die beschäftigten.

Wir forDern faire Löhne unD GehäLter.  
Denn Deine arbeit iSt       Mehr Wert!

betriebSVerSaMMLunGen in aLLen betrieben aM 16./17. oKtober!

www.proge.at
www.gpa-djp.at

Wir kämpfen für unseren Metaller-KV!

Inflation  
2,71%Arbeitgeber-“Angebot“  2,26%= Kaufkraftverlust  -0,45%

wesentlich


